
Ehem. Werkbahnbrücke zur Rotschlammkippe

Schlagwörter: Eisenbahnbrücke 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Hoyerswerda, Lauta

Kreis(e): Bautzen

Bundesland: Sachsen

 

Für die Aufhaldung des bei der Aluminiumherstellung entstehenden Abproduktes Rotschlamm bestand bereits seit den 1920er

Jahren ein Stichgleis, welches das Werksgelände in Richtung Südosten verließ, in einem weiten, ansteigenden Bogen die heutige

Friedrich-Engels-Straße und die Bahnstrecke Falkenberg-Horka überquerte. Diese Brücke wurde 1998 gesprengt. Das Gleis

endete auf der Nordhalde zuletzt 12 m über dem gewachsenen Boden vor der Oststraße. Es wurde jeweils mit der Erhöhung der

Halde verlegt und wohl als Pflugkippe betrieben. Die Werkbahnbrücke über die Bahnhofstraße wurde notwendig, als die Kapazität

der Nordhalde erschöpft war. Am östlichsten Punkt zweigte das Zuführungsgleis zu Halde Süd ab. Es querte die Bahnhofstraße in

etwa 10 m Höhe in südlicher Richtung und endete parallel zur Waldstraße. Der nördliche Bereich diente als Rotschlammhalde,

südlich wurde wohl später Asche verkippt.

Widerlager, Flügelwände und Überbau des eingleisigen Bauwerks bestehen aus Stahlbeton. Es ist nicht als Verbundkonstruktion

ausgeführt  der Überbau ruht auf Lagerböcken. Aufgrund der großen Höhendifferenz waren der Konstruktionshöhe des Überbaus

keine Grenzen gesetzt. Die beidseitigen Hauptträger und die rechtwinklig angeordneten Rippen mit wesentlich geringerer Bauhöhe

tragen im Verbund die Gleisplatte mit beidseitigen Kappen und Geländern. Eine Besonderheit sind die um etwa 10 Grad von der

Senkrechten abweichenden Widerlager und Flügelwände  offenbar sind sie aufgrund der großen Höhe nach oben verjüngend

ausgeführt.

Die Sichtflächen des Stahlbetons wurden werksteinmäßig bearbeitet. Die in der ursprünglichen Schalungsebene liegenden, etwa 8

cm breiten senkrechten Kanten sind mit einer Art Scharrur versehen, die gleichauf liegenden Fondflächen sind wohl durch Sand-/

Kugelstrahlen oder Aufrauen mit Nagelbrett vor dem endgültigen Abbinden rustiziert. Die Betonqualität ist mäßig  die Schüttebenen

zeichnen sich mit Einkerbungen ab. Mit Ausnahme des Überbaus, der Spuren einer jüngeren Betonsanierung zeigt, ist eine

oberflächliche Rotfärbung wohl durch Rotschlammstaub festzustellen.

Heute dient die Brücke der Zufahrt der Halde, auf welcher derzeit offenbar weitere Sicherungsmaßnahmen stattfinden. Zum Teil

wird der Rotschlamm als Hilfsstoff zur Wasseraufbereitung eingesetzt.

Die Brücke ist weitgehend unverändert im Zustand der Bauzeit überkommen. Sie ist von industrie- und regionalgeschichtlicher

Eingleisige Eisenbahnbrücke mit Widerlagern und Überbau aus Stahlbeton, Bestandteil der Werkbahn des Lautawerks,
Ansicht von Westen
Fotograf/Urheber: Tom Pfefferkorn

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000872


•

•

•

•

•

Bedeutung.

 

(Tom Pfefferkorn, Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, 2022)
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